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Wir nehmen freudig wahr,
Was uns gebuhret,

Da GOttdein HochzeitFeſt
Dich heute halten laſſt,

So unsſauch ruhret.

Es iſt ja dieſer Tag,
Wie man behaupten mag,

Ein Tag der Freuden.
Daher wir billig auch,
Nach achter Chriſten Brauch,

Zum Gluckwunſch ſchreiten.

Zum voraus halten wir
Dir einen Spiegel fur

Begluckter Ehe,
Damit Dirs in der Zeit,
Und jener Ewigkeit,

Stets wohl ergehe.

Es iſt nicht unbekannt,
Daß in dem EheStand

Der Menſchen-Kinder
Ein Bild der Ehe liegt,
Wie GOtt zuſammen fugt

Sich und die Sunder.

Erbarmungs-voller GOtt!
Du HErr HErr Zebaoth,

Jm Himmel droben,
Sprichſt ſelbſt, du wolleſt dich,
Mit uns auf ewiglich

So gern verloben.
Daher dein lieber Sohn
Verlaſſt den hohen Thron,

Sein Blut vergieſſet
Zum Anc und Loſe-Geld;
Und die verbannte Welt

Zur Braut erkieſet.

ochwerthesEhe-Paar!

Daher die GOttes-Full'

Wuoeit zu jchanden.ô Der

Seht! wie die Majeſtat
Vor unſrer Thure ſteht;

Sie klopft, ruft: Hor
Wer hort, die Thur aufthut;
Bey dem das hochſte Gut

(O Troſt!) einkehret.

Jedoch will nicht allein

Der Heiland in uns ſeyn, t
Wie in der Schrift es heiſſt,

Und. in uns thronen;
Auch Vater und ſein Geiſt,

Will bey uns wohnen.

Uns gantz durchdringeu will,
Moch hier auf Erden,

Daß wir ein geiſtlich Ein,
Ja Chriſti Leid und Bein,

Fleiſch, Glieder werden.

Das ſchone Trauungs-Pfand,
Und ſel'ge Liebes-Band,Ans Braut gams Seiten, uu
Jſt Geiſt, Wort, Sacrament,

Als Siegel, Element,
Der Seligkeiten.

Diß ſoll der MahlSchatz ſeyn,
Der Ring von Edel-Stein,

Gold, Diamanten.
Diß Kleinod und Geſchmeid,
Macht alle Koſtbarkit 2*

Drauf folgt das HochzeitKleid,
Von rein und freitier Seid',

Mit Gold, Juwelen,
Und Perlen ſchon geſtickt,
Womit die Freundin ſchmuckt

Jhr Freund der Seelen.
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Hier gehet auf die Sonn,
Voll Himmels-Freud und Wonn:

Hier wird empfunden,
Was unausſprechlich iſt,
Und bittres Weh verſuſſt.

O ſel'ge Stunden!

Ja dieſe Lieblichkeit
Kennt keinen Fluß der Zeit,

Bleibt unverſehret:
Geht gleich das aroſſe Rund,
Der Himmel ſelbſt zu Grund,

Und wird verheeret.

Kurtz: was nur wunſchens werth,
Und unſer Hertz begehrt,

Das alles ſchencket
Der HErr aus Mildigkeit,
Die Leib und Seel erfreut,

Diß wohl bedencket.

So groſſe Herrlichkeit
Jſt einer Seel bereit,

Die Buſſe ubet,
Die thüt, was GOtt gefallt,
Und dieſer argen Welt

Den ScheidBrief gibet.

Ey!drum, Welt! gute Nacht!
Denn wer mit dir mitmacht,

Der laſſt ſich ſcheiden
Von ſeinem Brautigam,
Und mun dexr Hollen Flamm

Dort ewig leiden.

Hingegen ſelig iſt,
Wer GOtt und JEſum Chriſt

Jm Glauben;kenuet.
Wird der nicht GOttes Braut,
J

„„HErr, du ewges Heut,
ach von Barmhertzigkeit,

Von Gnad und Treue!
ticht' doch dein VaterAug

Auf dieſes Eh-Paar auch,
SAnitzt aufs neue!

Zegnadge mildiglich
Sie beyde ſtetiglich

Milt Licht und Leben!
Woll'ſt Jhn'n zu ſolchem End'
Dein Wort und Sacrament

Beſtandig geben!
Erhalt



Erhalt' den Leib geſund Wenn wir, im hohern Ton,
Daß er nicht werd' verwunt Dort vor des Lammes Thron,

Von dem, der ſitzt Das BrautLied ſingen.
Auf einem fahlen Pferd, Eyja Halleluja
Und todtet viel auf Erd'

O! waren wir ſchon da!“Vom Grimmerhitzet!
Wo gratuliretGeſegne fruh und ſpat Der Braut die Engel-Schaar,

Jhr Tichten, Wort und That, Und wv man immerdar
Mit vieler Wonne Recht jubiliret.Die Mahanaims-Schaar

as Wunder? wenn die BrautBehut ſie vor Gefahr.
Sey ihnen Sonne Ruft ſehnlich uberläut:

Mein ſchonſter! komme!
2Sie ſeyn den Palmen gleich, Hort, wie das Echo ſchallt:

An Waſſer-Bachen reich, Ja, ja, ich komme bald,
Die immer grunen, Du liebe fromme!Und bringen reiche Frucht

Die deine Ehre ſucht, —Jch fuhr' dich aus dem Streit
Dir ſtets zu dienen. Jn meine Herrlichkeit,

Wo greuddie FulleVerkehr in Heiterkeit J Vor meinem Angeſicht:
Die Nacht der Dunckelheit, Jch bin und bleib dein Licht.

Und trube Stunden! Nur ſtille, ſtille!Wenn deine gute Hand,
Jn dieſem nklien Stand, Laß unſer Glaubens-Licht,

Sie will verwunden. Heorr! nur verloſchen nicht:

uut Hilf, daß wir wachen,Frift Jhn'n ſo dirs gefall, Und uns zur Hochzeit-Freud
Das Leben auf der Welt Gantz ohn' Verzuglichkeit,

Noch lange Zeiten: Stets fertig machen.
Laß Sie, o JEſulein! i

Kraft deiner Todes-Peint Laß ſchalten fort und fort
Einſt ſelig ſcheiden! Daſſelbe LoſungsWort

Wacht, hetet, kampfet,Und nach vollbrachtem Lauf, Daß ihr Fleiſch, Teufel, Wilt;
Setz ihn'n die Crone aat Womit ihr liegt zu Feld.

Die du wilſt geben Beſiegt und danipfet.Der Seele, die dich liebt,

Und dir ſich gantz ergibtb Diß woll'Jmmanuel,
Jm Tod und Leben So wol nach Leib, als Seel'

Vann nun erfüllen2Da ſoll das Gloria, An Dir du'theures Paar!
Triumph, Vietorii Amen, ks werde wahr,

Gar ſchon erklingen Nach GOttes Willen!
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